
Psalm 18 

 

Ich will dich lieben, Herr, meine Stärke, 

Herr, du mein Fels, meine Burg, mein Retter, 

mein Gott, meine Feste, in der ich mich berge, 

mein Schild und sicheres Heil, meine Zuflucht. 

 

Ich rufe: Der Herr sei gepriesen!, 

und ich werde vor meinen Feinden gerettet. 

Mich umfingen die Fesseln des Todes, 

mich erschreckten die Fluten des Verderbens. 

 

Die Bande der Unterwelt umstrickten mich, 

über mich fielen die Schlingen des Todes. 

In meiner Not rief ich zum Herrn 

und schrie zu meinem Gott. 

 

Aus seinem Heiligtum hörte er mein Rufen, 

mein Hilfeschrei drang an sein Ohr. 

Er führte mich hinaus ins Weite, 

er befreite mich, denn er hatte an mir Gefallen. 
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